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B MENDENER NACHRICHTEN

einen anspruchsvollen Rahmen. Für
Oldtimerfans ist die Ausfahrt eine
lohnende Gelegenheit für einen
schönen sommerlichen Ausflug.
Neben dem sicherlich wieder gro-
ßen Interesse an den über 100 Fahr-
zeugen, die nach ihrer der Tour in
der Fußgängerzone ausgestellt wer-
den, freuen sich die stolzen Besitzer
der klassischen Fahrzeuge auf ein
Treffen mit Gleichgesinnten und
können sich bei Benzingesprächen
austauschen. „Unser Oldie-Treffen
ist inzwischen eine Institution . Eini-
ge Fahrerinnen und Fahrer kommen
fast jedes Jahr“, berichtet Karl Bernd

den à la carte stellt Lutz Althof vom
Allgemeinen Schnauferl-Club
(ASC) e.V. 1900, Landesgruppe
Westfalen-Süd, die Fahrzeuge und
ihreBesatzungenunterdemStartbo-
gen vor und schickt dann ab 9.30
Uhr die einzelnen Teams auf die
diesjährige Ausfahrt. Entlang der
Sorpe-Talsperre und durch dasHön-
netal kommendieFahrzeuge zurück
nach Menden, wo die Träume aus
Blech, Lack undLeder ab ca. 17Uhr
zur Besichtigung in der Fußgänger-
zone freigegeben sind. Um 18.30
Uhr schließt die Siegerehrung die
20. Monte Menden ab.

Kindersommer
unter dem
Zeltdach
Pia-Nino-Band zum
Auftakt am Mittwoch
Menden. IndenSommerferien findet
wieder der traditionelle Kindersom-
mer unter dem Zeltdach vor dem
Neuen Rathaus statt.
Jeden Mittwoch in den Ferien be-

suchen bekannte Künstler die Hön-
nestadt und bieten von 15 bis 16Uhr
ein tolles Programm für Kinder und
Familien. Die Veranstaltungen wur-
denorganisiert vonderAbteilung Ju-
gend und Familie und sind kosten-
los. Bei schlechtemWetter findet der
Kindersommer im Bürgersaal statt.
Los geht es jeweils um 15 Uhr mit

diesen Künstlern:
@ 17. Juli,Pia-Nino-Band „Kindermu-
sik zumMitrocken“.
@ 24. Juli, Mathom Theater „Käpt´n
Knall und das Geheimnis der
schwarzen Socke“.
@ 31. Juli, Markus Poetes „Zauberei
für Kinder“.
@ 7. August, achja-Theater „Polly
und der Blitz der Raupen“.
@ 14. August, Oh Larry „Clown-
Show”.
@ 21. August, Thorsten Kremer
„MAX der kleine Dino–Überflieger-
Tour: Das Familienkonzert“.

i
Infos bei Thomas Zimmermann,
Tel. 903-1776 und Sven Haja,

Tel. 1798304.

Sorgt für Stimmung: Die Pia-Nino-
Band. FOTO: PRIVAT

Fröndenberger
überschlägt
sichmit Auto
Bösperde. Das Scheppern dieses Un-
falls dürfte am Samstagmorgen so
manchenAnwohner inderNäheder
Provinzialstraße geweckt haben.
Um 5.45 Uhr kam ein 22-jähriger
Fröndenberger nach rechts von der
Fahrbahn ab, überschlug sich und
blieb auf dem Dach vor einem
Wohnhaus liegen.
DerUnfallverursacher standunter

dem Einfluss von Alkohol. Eine
Blutprobe wurde entnommen. Wei-
tere polizeiliche Maßnahmen wur-
den eingeleitet. Der Unfallverursa-
cherwurdebei demUnfall nur leicht
verletzt. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von rund 3900 Euro.

Lesung und
neue Töne bei
Wildes Holz
Kathrin Heinrichs
feiert Buchpremiere

Menden. Ihre Buch-
premiere feiert Kath-
rin Heinrichs immer
auf der Wilhelmshö-
he. Zum 20-jährigen
Bühnenjubiläum
holt die Autorin zu-
dem die Kultband
„WildesHolz“ auf die

Bühne, mit der sie viele Jahre lang
zusammen aufgetreten ist. Für Frei-
tag, den 13. September, verspricht
dieMendenerin ein literarisch-musi-
kalisches Feuerwerk.Die Band „Wil-
des Holz“ hat viele Fans im Sauer-
land, auch die Mendener warten
nach mehreren Jahren Abstinenz
sehnsüchtig auf einen Auftritt – um-
so mehr, als in der Bandgeschichte
von „Wildes Holz“ seit dem letzten
Gig in Menden viel passiert ist.

Neues Bandmitglied
Nach dem völlig überraschenden
Tod von Gitarrist Anto Karaula im
vergangenen Sommer standen Flö-
tist Tobias Reisige undKontrabassist
Markus Conrads vor der traurigen
Entscheidung, ob und wie es mit
„WildesHolz“weitergehenkann. Im
Gedenken an ihren Freund undKol-
legen haben sie schließlich entschie-
den, die gemeinsame Musik weiter-
leben zu lassen. In Djamel Laroussi
fanden sie einen kongenialen Musi-
ker, der mit seinen algerischenWur-
zeln „Wildes Holz“ neue Töne ent-
lockt. Im aktuellen Programm „Hö-
hen und Tiefen“ verbindet „Wildes
Holz“ Höhenflüge mit Tiefgang und
Kraft mit Finesse – ein Hörvergnü-
gen der ganz besonderen Art.

Vincent-Jakob-Krimi
Einen Hörgenuss verspricht auch
Kathrin Heinrichs mit der Vorstel-
lung ihres neuen Vincent-Jakobs-
Krimis „Aus dem Takt“. Der Lehrer
und Hobbyermittler bekommt es
diesmal mit einem Mord in Chor-
kreisen zu tun und stößt nicht nur
gesanglich an seine Grenzen. Über
den Krimi hinaus wird die Autorin
auch Satirisches bieten: Egal, ob
eine Mutter den obligatorischen
Weihnachtsgruß mit Familienüber-
blick auf köstliche Weise verdaddelt
oder ein Telefonwerber sein blaues
Wunder erlebt – Heinrichs‘ Ge-
schichten sind kabarettistisch gar-
niert und lassen die Lachtränen flie-
ßen.

k
Karten für den Abend mit Kathrin
Heinrichs und „Wildes Holz“ sind

zum Preis von 18 Euro in der Buchhand-
lung Daub erhältlich (SchülerInnen be-
kommen an der AK 8 Euro zurück)

Kathrin
Heinrichs

DasMEMO kommt:
Wo es wann
Spiel und Spaß gibt
Menden. Der große gelbe Bus mit
denbuntenAufklebern ist schonvon
Weitem zu erkennen. Und wenn
MEMO, das Menden Mobil, um die
Ecke biegt, bedeutet das für Kinder
und Jugendliche Spaß, Abwechs-
lung und Erlebnisse in den Sommer-
ferien. ImGepäck hatMEMOSpiel-
geräte, Bastelmaterialien und – ganz
besonders wichtig – Mitarbeiter der
Jugendeinrichtungen der Stadt.
@ 15. bis 19. Juli,Halingen, Spielplatz
Halinger Dorfstraße, Treff Bösperde
@ 22.bis26. Juli,Frielingsen, Freizeit-
zentrum Frielingsen, Das Zentrum
@ 5. bis 9.August, Lendringsen, Spiel-
platz Kleiststraße, Stadtteiltreff
@ 19. bis 23. August, Platte Heide
Schulhof der alten Bonifatius Schu-
le, Treffpunkt Platte Heide

100 Oldtimer in der Stadt bei Monte Menden
Träume aus Blech, Lack und Leder rollen am 24. August durch die Innenstadt. Ausstellung, Ausfahrt und Benzingespräche
Menden. Das OldtimertreffenMonte
MendenClassic feiert in diesem Jahr
am24. August imRahmen vonMen-
den à la carte seinen 20. Jahrestag.
Das größte Mendener Sommerfest,
das dieses Jahr sein 25-jähriges Jubi-
läum feiert, bietet am Wochenende
vom 23. bis zum 25. August vielen
Tausenden Besuchern aus Menden
und Umgebung ein großes Angebot
an Kulturveranstaltungen und gast-
ronomischen Bestleistungen. Die
MonteMenden Classic ist am Sams-
tag einer der Höhepunkte und ein
Besuchermagnet des Festes. Die
Oldtimerausfahrt wird auch in die-

Der einsame Tod von Hündin Lucy
Unbekannter fährt achtjährige Jack-Russell-Terrierin an und flüchtet. Am Unglücksort
erinnert ein dunkler Blutfleck noch immer an den Vorfall. Anzeigen bisher erfolglos
Von Tobias Schürmann

Bösperde.DieTrauerundderSchock
über den Tod von Hündin Lucy sit-
zen bei Pia Noack und ihrer Familie
noch immer tief. Rund vier Wochen
ist es her, dass ein Unbekannter die
achtjährige Hündin auf einem klei-
nen Seitenweg in Bösperde angefah-
ren hat – und flüchtete.

Zum Sterben zurückgelassen
Am Unglücksort erinnert noch im-
mer ein dunkler Fleck auf dem As-
phalt an den Unfall. Dort, wo Lucy
umkam, hat sich das Blut über die
Zeit förmlich in die Straße gebrannt.
Die Gräser rascheln im Wind. Die
Straße Stemberg ist eine kleine, un-
auffällige Seitenstraße. Felder, der
Rüthers Bach und Hofanlagen, so
weit das Auge reicht. Idyllisch gele-
gen.Morgensum10UhrbegrüßtLu-
cy immer den Nachbarshund. Läuft
vom Haus von Familie Noack über
die Straße rüber zu Jack. Ein Ritual.
Doch seit rund vierWochen flitzt die
Hündin nicht mehr zu ihrem Spiel-
kameraden. Lucy wurde angefahren
und zum Sterben auf der Straße zu-
rückgelassen.

Stemberg eigentlich ein Schleichweg
Dass Lucy im uneinsichtigen Kur-
venbereichhätte angefahrenwerden
können, ist Pia Noack durchaus be-
wusst. „Das kann natürlich passie-
ren, aber einfach weiterzufahren,
ohne anzuhalten“, sagt die 37-Jähri-
ge, das mache ihr zu schaffen.
Vermutlich nur wenige Minuten

nach dem Zusammenprall findet
Noack die Jack-Russell-Terrierin.
Mitten auf der Straße. Vom Fahrer
keine Spur. Der Ort, an dem Lucy
umkommt, ist gut einsehbar.Einege-
rade Strecke, weit weg von einer
Kurve. Dass die Hündin den Fahrer
überrascht, scheint nichtmöglich zu
sein. Noack vermutet, dass der Täter
durch ein Handy oder ähnliches ab-
gelenkt gewesen sein könnte.
„Eigentlich fahren hier nicht viele
Autos her, schon gar nicht um 11
Uhr“, sagt sie.Dennwenn,werdeder
Stemberg als Schleichweg von Frön-
denberg in Richtung Menden ge-
nutzt – oder eben umgekehrt. Und
das auch meist morgens oder am
späten Nachmittag. „Es sind hier
mehr Fußgänger als Autofahrer
unterwegs“, sagt die 37-Jährige. So
war es eben auch ein Fußgänger, der
dieFamilie auf die angefahreneLucy
aufmerksammachte.

Trauer ist riesengroß
Dass ein solcher Zwischenfall jeder-
zeit hätte möglich sein können, des-
sen ist sich PiaNoack bewusst, gera-
de weil Lucy auf dem Hof der Fami-
lie oft ohne Leine unterwegs war.
Aber nicht nur die Familie hat der
Tod derHündin tief getroffen. Lotte,

Lucys Schwester, sei zwei Wochen
geradezu „lethargisch“ gewesen.
Lotte trinkt und isst kaum. „Die bei-
den waren nie getrennt“, sagt No-
ack. Die Trauer, sagt die Mutter, sei
noch immer riesengroß.

Über eine Mendener Facebook-
Gruppe hofft sie auf Hinweise. Die
Anteilnahme ist groß. Gemeldet hat
sich bis heute niemand. Eine Anzei-
ge gegen Unbekannt bei der Polizei
laufe zwar, sei bislang aber ebenso

ergebnislos gewesen. Und trotz der
Tatsache, dass nur einen Steinwurf
vomHaus ein Familienmitglied ums
Leben kam, werde nur wegen Sach-
beschädigung ermittelt. Bürokratie
eben, sagt Noack.

Der Familienrat entscheidet
Vor dem dunklen Fleck, der denUn-
glücksort markiert, sind zwar
Bremsspuren zu erahnen. Wirklich
belegen lässt sich dies allerdings
nicht. „So etwas kann passieren, das
macht niemand absichtlich. Aber an
so einem Tier hängen auch Men-
schenherzen“, sagt Pia Noack. Man
dürfe in solchen Fällen nicht so fahr-
lässig handeln und einfach weiter-
fahren. Im Familienrat beschlossen
sie, ihr Mann und ihre Eltern, eine
neueSpielkameradin fürLottezusu-
chen. Mit der neun Wochen alten
Polly hat Lotte nun eine kleine
Schwester. Die tollt durch den Gar-
ten, zerbeißt kleine Stöckchen oder
tapst am Sandkasten vorbei. Polly
sorgt nicht nur bei ihrer großen
Schwester spürbar für Freude, son-
dernauchbeiFamilieNoack. „Sie ist
jetzt deutlich fröhlicher“, sagt die 37-
Jährige. Die Hoffnung, dass sich
doch noch jemand meldet, gibt Pia
Noack nicht auf – auch wenn es un-
wahrscheinlich erscheint. Sie wolle
nun sensibilisieren. Denn Lucys
Schicksal hätten auch andere Vier-
beiner Mendens erleiden können.

Am Unfallort erinnert ein dunkler Fleck noch immer an Lucy. Das Blut hat
sich förmlich in den Asphalt gebrannt. FOTO: TOBIAS SCHÜRMANN

„So etwas
kann passie-
ren, das
macht nie-
mand absichtlich.
Aber an so einem
Tier hängen auch
Menschenherzen.“
Pia Noack, Hundebesitzerin

Ein Bild aus glücklicheren Tagen: Hündin Lucy ist in Bösperde von einem
Autofahrer angefahren und zurückgelassen worden. FOTO: PRIVAT

Viel Zuspruch online

n Über eineMendener Face-
book-Gruppe hat Pia Noack viel
Anteilnahme erhalten, einen
Hinweis auf den mutmaßlichen
Fahrer gab es bislang nicht.

n Der Gefahr, die Hunde teilwei-
se frei auf dem Hof herumlaufen
zu lassen, ist sich die Familie
bewusst. Es gehe vielmehr da-
rum beim Thema Unfälle mit
Tieren zu sensibilisieren.

n Gesetzlich werden Zwischen-
fälle mit Tieren noch immer als
Sachbeschädigung bei der
Polizei geführt.

sem Jahr vom Hönnetaler Automo-
bil- und Motorradclub e.V. organi-
siert.Mendenà la carte bietet hierfür

Ein alter Käfer und im Hintergrund
die À-la-carte-Tische: Dieses Bild
gibt es auch in diesem Jahr FOTO: WP

Runte, einer der Organisatoren vom
Hönnetaler Automobil- und Motor-
radclub.AufdemFestplatz vonMen-

Gediegen oder sportlich: Oldtimer
hautnah verspricht Monte Menden.
im August. FOTO: MARTINA DINSLAGE




